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6 Wohnungen an Mieter 
übergeben 

 
In einer Bauzeit von einem Jahr wurden im Ort 
St.Georgen seitens der Donauländischen 
Wohnungsgenossenschaft 6 Mietwohnungen errichtet. 
Die Wohnungen haben eine Größe von 73 bzw. 83 m². 
Am 18. März 2010 erfolgte im Rahmen einer 
Eröffnungsfeier die Schlüsselübergabe an die neuen 
Mieter.  
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Ich möchte Euch wieder über einige 
aktuelle Themen informieren. Die 
schwierige Finanzlage hat einige 
dazu veranlasst, sich über evtl. 
z u k ü n f t i g e 
Gemeindezusammenlegungen 
Gedanken zu machen. Auch wir 

haben schon seit Jahren die Zusammenarbeit mit 
anderen Gemeinden praktiziert. Müllabfuhr, 
soziale Anliegen im SHV, Trinkwasserversorgung, 
Kanalnetz, Schule, Kindergärten usw. werden 
regional oder überregional zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten organisiert. Mit der Gründung des 
Wirtschaftsverbandes Grieskirchen-St.Georgen-
Tollet haben wir in unserem Bundesland 
Pionierarbeit geleistet. Wir haben bewiesen, dass 
unser Denken und Handeln nicht bei der 
Gemeindegrenze aufhört. Was dann einen doch 
angesehenen Unternehmer zu solch öffentlichen 
Spekulationen geritten hat, ist mir unverständlich. 
Von einem Präsident einer eher unbedeutenden 
Ego-Organisation (IndustriellenV.) hätte man 
sicher mehr Feingefühl erwarten können. Oder ist 
es Ihm mit diesen populistischen Aussagen nur um 
persönliche Medienpräsenz gegangen?  
Warum  eine Zusammenlegung div. Nachteile 
hätte, möchte ich nachstehend begründen: 
Der Hauptzweck seiner Kritik war, durch 
Zusammenlegungen Einsparungen zu erzielen. 
Wenn er sich (oder Sekretärin) die Mühe gemacht 
hätte, allein die Verwaltungsausgaben der 
Gemeinden (Internet Land OÖ.) mit der 
Bevölkerungszahl zu vergleichen, hätte er 
erkennen können, dass gerade Kleingemeinden  
kostengünstiger arbeiten.  
 
 

Dazu eine Aufstellung: 
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Kleinere Gemeinden arbei ten v iel 
kostengünstiger. Ein Vorteil dabei ist auch die 
funktionierende Ehrenamtlichkeit unserer 
Feuerwehren und Vereine, deren Aufgaben in den 
Großstädten anders geregelt werden müssen. 
Berufsfeuerwehren, Street-Worker usw. 
verursachen dabei natürlich auch höhere Kosten.  
Ungerecht ist auch, dass bei der Zuweisung der 
wichtigsten Einnahmenquelle der Gemeinden, den 
Bundesertragsanteilen, Kleingemeinden gegenüber 
den Städten im Übermaß benachteiligt sind 
(St.Georgener € 645,00/Ew und Jahr, Wiener € 
2.253,00/Ew). 
Natürlich soll man über Synergieeffekte 
nachdenken. Ob jede Gemeinde ein eigenes 
Freibad, usw. braucht, soll jede Region selber 
eruieren und dann vernünftige Entscheidungen 
treffen. Speziell in der heutigen Situation sind aber 
gerade Prestige-Bauten (und deren gab und gibt es 
genug) abzulehnen. Vernünft ige und 
zweckorientierte Vorgangsweise ist gefragt! 
Wo vor Jahren zwangsweise diese 
Zusammenlegungen (NÖ, K) umgesetzt wurde, 
haben viele diesen Schritt bereut und würden ihn 
wieder zurück nehmen. Fast überall hat dabei nur 
der Zentralraum profitiert und die Randgebiete 
sind dabei vernachlässigt worden. Gerade diese 
Kernbereiche haben schon in der Vergangenheit 
ein schlechtes Beispiel abgegeben.  
Genauso wie bei der leidigen Feuerwehr-
Zusammenlegungsdebatte geht es auch bei dieser 
Diskussion um mehr. Sollen bewährte Strukturen 
mit den vielen Vorteilen der Bürgernähe, des 
menschlichen Wohlbefindens, der gemeinsamen 
Zukunftsgestaltung im unmittelbaren Nahbereich 
usw. plötzlich verändert werden?  
Soll man alle lieb gewonnenen Annehmlichkeiten 
plötzlich umstellen? Und wie werden dann 
Finanzmittel neu verteilt? Ich hoffe, dass bei der 
Beurteilung dieser Thematik sachliche Argumente 
herangezogen werden.  
Mit viel Engagement haben wir sehr viel erreicht. 
Die vorhandenen Geldmittel wurden sinnvoll 
investiert und Bauten zweckmäßig errichtet. Alle 
Vorhaben (außer Ausgaben für Kanal- und 
Wasserleitung) sind ohne Schulden umgesetzt 
worden! Ich bin mir sicher, dass wir bei anderen 
Konstellationen eine ähnliche Infrastruktur 

Gemeinde Einwohner Personalkosten 
Ew./Jahr 

St.Georgen 1155 170,00 

Hofkirchen/Tr. 1518 243,00 

Grieskirchen 4861 430,00 

Gunskirchen 5553 840,00 

Wels 58431 946,00 
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vorfinden würden. 
Dass es bei der Umsetzung von zukünftigen 
Vorhaben schwieriger wird, ist schon jetzt 
erkennbar. Bei annähernd gleichbleibenden 
Einnahmen (Ertragsanteile) sind die Ausgaben für 
Krankenanstaltenbeiträge, Sozialhilfeverband in 
den letzten 10 Jahren rasant gestiegen. Dadurch 
wird unser Spielraum immer kleiner.  

 
Ohne den zusätzlichen Einnahmen durch das 
Betriebsbaugebiet Stritzing (Kommunalsteuer) 
und den zunehmenden Bevölkerungszahlen (ca. 
200 seit 2001) wären auch wir unter den über 300 
Gemeinden (von 444), die den Haushalt nicht mehr 
ausgleichen könnten.  
Ich hoffe, dass in Zukunft die Verantwortlichen im 
Bund und Land sich für mehr Gerechtigkeit 
einsetzen und die kleinsten Strukturen unserer 
Gesellschaft am Leben erhalten.  
Wir akzeptieren auch, dass man gerade in dieser 
schwierigen Phase die vorhandenen Mittel 
vernünftig eingesetzt werden. Dass dadurch auch 
die Umsetzung unserer Vorhaben verschoben 
werden, ist bei den div. Gesprächen erkennbar. 
Somit werden der Baubeginn für unseren 
Kindergarten (2012), der Ankauf des 
Tanklöschfahrzeuges und der Baubeginn für unser 
Musikheim (nicht vor 2015) leider nach hinten 
verschoben. 
Ich hoffe jedoch, dass sich die Allgemeinsituation 
sich wieder verbessert und ersuche Euch um 
weiterhin positive Unterstützung. 
 

Euer  
Bgm. Karl Furthmair 
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Es ist wieder sichtbar geworden, was wiederum in 
der Natur, illegal auf Straßenrändern und 
Bachläufen weggeworfen worden ist. Im heurigen 
Jahr hat sich die kommunale oberösterreichische 
Abfallwirtschaft zum Ziel gesetzt, landesweit mit 
verschiedensten Aktionen auf die in den letzten 
Jahren stark zugenommene Vermüllung unserer 
Landschaft hinzuweisen. 
 
Für die Gemeinde St.Georgen findet diese Aktion 
am  

 
Samstag, 10. April 2010 mit 

Treffpunkt um 08:30 Uhr beim 
Bauhof in St.Georgen oder um 08:30 

Uhr beim Info-Platz in der 
Tolleterau 

 
statt. Für diese Aktion ist ein Zeitrahmen von 
08:30 – ca. 11:00 Uhr geplant. Anschließend lädt 
die Gemeinde St.Georgen zu einer Jause ein. 
 
Bei dieser Aktion wollen wir Abfall sammeln, 
Plätze und Wege reinigen, aber keine Altlasten 
sanieren. Wir hoffen, dass sich viele 
Gemeindebürger an dieser Aktion beteiligen. 
 
 

Ausgaben/Jahr 2000 2006 2010 %-
Steig-
erung 

Krankenanstalten 75.429 120.013 184.000 139 

SHV-Umlage 63.691 115.691 187.000 195 

Einnahmen/Jahr         

Kommunalsteuer 13.010 12.121 100.000 800 

Ertragsanteile 425.171 568.588 610.000 43 
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Am Sonntag, 25. April 2010 findet in Österreich 
die Wahl des Bundespräsidenten statt. 
 

Wer ist wahlberechtigt: 
Österreichische Staatsbürgerinnen und 
Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in Österreich, die 
spätestens am Wahltag 16 Jahre alt werden und 
nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 
Auslandsösterreicherinnen oder Auslands-
österreicher, die spätestens am Wahltag 16 Jahre 
alt werden und in die Wählerevidenz einer 
österreichischen Gemeinde eingetragen sind. 
 

Wahlsprengeleinteilung: 
 
 

Wahllokale: 
Das Wahllokal des Wahlsprengel 1 befindet sich 
am Gemeindeamt St. Georgen (Kellereingang), 
jenes des Wahlsprengels 2 im Tennishaus 
Tolleterau, Tolleterau 112.  
 

Wahlzeit: 
Die Stimmenabgabe ist in beiden Wahllokalen von 
07:30 Uhr bis 12:00 Uhr möglich. 
 
In unserer Gemeinde gibt es 896 Wahl-
berechtigte (428 männlich, 468 weiblich) 
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Bestimmungen über Wahlkarten: 
Jeder Wahlberechtigte übt sein Wahlrecht 
grundsätzlich an dem Ort aus, in dessen 
Wählerverzeichnis (siehe Wahlsprengeleinteilung) 
er eingetragen ist. 
 
Wahlberechtigte, die im Besitz einer Wahlkarte 
sind, können ihr Wahlrecht auch außerhalb dieses 
Ortes entweder am Wahltag in einem für 
Wahlkartenwähler bestimmten Wahllokal oder 
als Briefwahl  (neu) ausüben. Anträge auf 
Ausstellung einer Wahlkarte können bis 
einschließlich Freitag, 23. April 2010, 12:00 Uhr, 
beim Gemeindeamt gestellt werden. Mit der 
Wahlkarte (die Wahlkarte ist ein weißes Kuvert 
mit besonderen Aufdrucken) erhalten Sie 
gleichzeitig das Wahlkuvert und den Stimmzettel.    
Möchten Sie trotz ausgestellter Wahlkarte am 
Wahltag in der Heimatgemeinde in ihrem 
Wahlsprengel wählen, müssen Sie die Wahlkarte 
zur Wahl unbedingt mitbringen. 
 
Briefwahl:  (vereinfachte Darstellung) 
Möchten Sie von der Briefwahl Gebrauch machen, 
müssen Sie ebenfalls beim Gemeindeamt eine 
Wahlkarte (gleiche Wahlkarte wie vorher 
angeführt) beantragen. Sie können sofort ab Erhalt 
der Wahlkarte wählen. Sie füllen den Stimmzettel 
aus, legen den ausgefüllten Stimmzettel in das 
Wahlkuvert, verschließen dieses, legen es in das 
weiße Wahlkartenkuvert, verschließen dieses 
ebenfalls und schicken dann die Wahlkarte per 
Post (Adresse ist bereits aufgedruckt) zur 
Bezirkswahlbehörde.  
 
Besondere Wahlbehörde: 
Es wird darauf hingewiesen, dass für 
Wahlberechtigte, denen der Besuch des 
zuständigen Wahllokales am Wahltag infolge 
mangelnder Geh– und Transportfähigkeit oder 
Bettlägerigkeit, sei es aus  Krankheits-, Alters– 
oder sonstigen Gründen unmöglich ist, eine 
„Besondere Wahlbehörde“ eingerichtet wird.  
Sollte von einem bettlägerigen Wahlberechtigten 
der Besuch der „Besonderen Wahlbehörde“ 
gewünscht werden, müsste dies dem Gemeindeamt 
St.Georgen bis spätestens Freitag, 23. April 2010 
bekanntgegeben werden, weil auch für diesen 
Personenkreis Wahlkarten auszustellen sind.  

Wahlsprengel 1: 
Gemeindeamt St.Georgen 34 

Aigen, Ferd.Huber-Siedlung, Grub, 
Jörgerberg, Niederweng, 

Obersteinbach, St.Georgen, 
Schwabegg, Steindlberg, Stritzing, 

Vierhausen, Weidenau 

Wahlsprengel 2: 
Tennishaus Tolleterau 112 

Maximilian, Niedertrattnach, 
Stockwies, Tolleterau 
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A u c h  h e u e r  h a b e n  a l l e  A S Z  - 
Altstoffsammelzentren im Bezirk Grieskirchen im 
Zeitraum von 1. April bis 30. November auch am 
Samstag für Sie geöffnet! 
 
Öffnungszeiten ASZ Grieskirchen  
Montag: 08:00 - 11:00 Uhr 
Dienstag: 08:00 - 15:00 Uhr 
Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr 
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr  
  (1. April bis 30. November) 
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Der Hundeverein SVÖ Grieskirchen - Trattnachtal 
bietet für alle Interessierten einen Kurs zum 
Erwerb des Allgemeinen Sachkundenachweises an: 

 
23. April, 18:00 Uhr,  

Vereinshaus am Alten Kaisersteig 
(Neben der Sportplatzanlage des SV Pöttinger 

Grieskirchen) 
 

Voranmeldungen/Rückfragen: 
Obmannstellvertreterin Gabriele Strobach, Tel.: 
0699/104829090 oder Obmann Dieter Strobach 
Tel.: 07248/68224 
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Die Oö. Patienten– und Pflegevertretung 
beabsichtigt in Erfüllung des durch das Oö. 
Krankenanstaltengesetz 1997 und das Oö. 
Pflegevertretungsgesetz 2005 ergangenen 
Auftrages am 
 

Mittwoch, 14. April 2010 
 
Bei der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen in 
der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr einen Sprechtag 
abzuhalten.  
 
Das Beratungsangebot der Oö. Patienten– und 
Pflegevertretung umfasst folgende Bereiche: 
 
· Behandlung von Beschwerden und Erteilung 

von Auskünften, die mit dem Aufenthalt von 
Patientinnen und Patienten in einer Oö. 
Krankenanstalt zusammenhängen. 

 
· Unterstützung von Beschwerden von 

BewohnerInnen von Alten– und 
Pflegeheimen sowie von Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen in Einrichtungen 
der Behindertenhilfe bei Streitfällen im 
Zusammenhang mit einer mangelhaften 
Unterbringung, Verpflegung und Hilfe.  

 
· Beratung über die Patientenverfügung. 
 
 
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisen 
werden die Interessenten ersucht, sich bis 
spätestens Montag, 12. April 2010 bei der 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen (07248/603-
357 Fr. Webinger) anzumelden. 
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Folgende Stellen werden vom Sozialhilfeverband 
Grieskirchen ausgeschrieben: 
 
· Dip lomier te / r  Gesundhei ts–  und 

Krankenschwester/pfleger als Koordinator/in 
für Betreuung und Pflege (Casemanagement) 

· Physiotherapeut/in im Bezirksalten– u. 
Pflegeheim Peuerbach 

· Mitarbeiter/in Verwaltungsdienst für das 
Bezirksalten– und Pflegeheim Pram 

· Dip lomier te / r  Gesundhei ts–  und 
Krank en s ch wes t e r / p f l ege r ,  Fach -
Sozialbetreuer/in Altenarbeit, Heimhelfer/in 
für die Bezirksalten– und Pflegeheime 
Grieskirchen, Gaspoltshofen, Peuerbach und 
Pram 

 
Bewerbungsende: 9. April 2010 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen als 
Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes 
Manglburg 14, 4710 Grieskirchen, 
Tel: 07248/603-307 
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Die FF St.Georgen bietet am  
 

Samstag, 8. Mai 2010 
von 09:00 - 12:00 Uhr  

 
 
im Feuerwehrhaus St.Georgen eine 
Feuerlöscherüberprüfung an. Nach den 
gesetzlichen Bestimmungen sind Feuerlöscher alle 
zwei Jahre auf ihre Funktionstüchtigkeit 
überprüfen zu lassen.  
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Die Bundesanstalt Statistik Österreich erstellt im 
öffentlichen Auftrag Statistiken, die ein 
umfassendes Bild der österreichischen Gesellschaft 
zeichnen. Im Auftrag des Bundesministeriums für 
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird 
derzeit die Erhebung SILC (Statistics on Income 
and L iving Conditions / Statistik über Einkommen 
und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese 
Statistik ist eine Grundlage für viele 
sozialpolitischen Entscheidungen. 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden dafür aus 
dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich ausgewählt. Auch Haushalte der 
Gemeinde St.Georgen sind dabei! Die 
ausgewählten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und ein Mitarbeiter 
oder eine Mitarbeiterin der Bundesanstalt Statistik 
Österreich wird bis Ende Juli 2010 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinbaren.  
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Bundesanstalt Statistik Österreich können sich 
entsprechend ausweisen. Haushalte, die schon 
einmal für SILC befragt wurden, können auch 
telefonisch Auskunft geben. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über € 15,00. Die persönlichen 
Angaben unterliegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§ 17-18. Die 
Bundesanstalt Statistik Österreich garantiert, dass 
die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke 
verwendet und persönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergeben werden. 
 
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter 
folgenden Kontaktadressen: 
Bundesanstalt Statistik Österreich 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel. 01/711 28 - 8338 (Mo-Fr 08:00 - 17:00 Uhr) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at 
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· Spaß für Klein und Groß im Agrarium 
Steinerkirchen Viel Neues zu entdecken und 
auszuprobieren gibt es im Agrarium 
Steinerkirchen/Traun: in wahrlich RIESIGE Bälle 
(2,5m – 4,5 m!) kann man hinein schlüpfen und 
über den Karpfenteich laufen, ohne dabei nass zu 
werden! Oder man erforscht im lustigen 
Schaufelradbooten den Karpfenteich. Und das 
besondere daran: die Benützung der neuen 
Attraktionen sind im Eintrittspreis inkludiert und 
zudem gibt es noch 50 % Ermäßigung auf den 
Eintritt mit der OÖ Familienkarte den ganzen Mai! 
Kinder ab 6 J. zahlen 4,40 Euro (statt 8,90 Euro) 
und Erwachsenen zahlen 6,90 Euro (statt 13,90 
Euro).  

· BOGI Park – Spielen, toben und laut sein 
dürfen Schuhe aus, rein in die Socken und los 
geht´s! Im BOGI Park Pasching dürfen Kids das 
machen, was sie am liebsten machen: kraxeln, 
rutschen, laufen, springen und laut sein. Die 8 
Spielstationen im größten Indoor Spielplatz 
Oberösterreichs sind der Hit für Kids von 1 bis 12 
Jahren. Mit der OÖ Familienkarte gibt es 50 % 
Ermäßigung auf den Eintritt den ganzen Juni. 
Kinder von 1-3 J. zahlen 1,75 Euro (statt 3,50 
Euro), Kinder von 3-16 J. zahlen 3,45 Euro (statt 
6,90 Euro) und Erwachsene zahlen 1,75 Euro (statt 
3,50 Euro).  

· Aquapulco – Familienmonat im Juni Für alle 
Wasserraten, die wieder einmal so richtig Spaß und 
Action haben wollen, ist das die beste Gelegenheit 
zum günstigen Tarif. Die beliebte Wasserwelt kann 
von allen OÖ Familienkarteninhabern den ganzen 
Monat Juni zum halben Preis genutzt werden. 
Preisbeispiel: 2 Erwachsene und 2 Kinder zahlen 
für eine Tageskarte 29,50 Euro (statt 59,- Euro); 1 
Erwachsener und 1 Kind zahlen für eine 
Tageskarte 15,- Euro (statt 29,50 Euro); jedes 3. 
und weitere Kind der Familie ist frei! Nähere 
Informationen auf www.familienkarte.at und  
www.aquapulco.at. 

· J a g d mä rch en p a rk  H i r s ch a l m – 
Naturerleben und Austoben Spiel, Spaß und 
Action warten auf Groß und Klein im 
Jagdmärchenpark Hirschalm in Unterweißenbach: 
vom Hirschalmturm über Achterbahn bis zu 
Sommerrodelbahn bietet der Freizeitpark für alle 
Altersstufen viele abwechslungsreiche Stationen.  
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· "Tag der Beziehung" am 15. Mai 2010 Für 
alle Paare, denen ihre Beziehung wichtig ist und 
die nach einer lebendigen Partnerschaft suchen. In 
5 Orten in Oberösterreich geben kompetente 
Referenten Impulse, Anregungen und Tipps über 
das Gelingen von Beziehung und Partnerschaft. 
Kosten: 10,- Euro pro Paar – kostenlose 
Kinderbetreuung!  
· Familienfest am 29. Mai 2010 Am Vorplatz 
vom Hauptbahnhof Linz zwischen 10 und 18 Uhr. 
Neben dem Milka Truck warten noch zahlreiche 
Attraktivitäten, bei denen Spiel und Spaß nicht zu 
kurz kommen! Als Abschluss sorgt die Band 
Bluatschink mit einem Kinderkonzert für Spaß und 
Begeisterung. Freier Eintritt!  

· OÖ Landesausstellung "Renaissance und 
Reformation" Vom 28. April bis 7. November auf 
Schloss Parz in Grieskirchen. Ermäßigter 
Eintrittspreis für alle OÖ Familienkarteninhaber: 
9,- Euro (statt 12,- Euro) – gilt für alle auf der OÖ 
Familienkarte eingetragenen Personen.  

· " W un d e rw e l t  Wa l dw i l dn i s "  i m 
Nationalpark Besucherzentrum Ennstal Der 
Nationalpark Kalkalpen wurde zum Schutz 
zahlreicher Tiere und Pflanzen errichtet. Bei der 
Ausstellung "Wunderwelt Waldwildnis" im 
Besucherzentrum Ennstal erfährt man alles 
Wissenswerte rund um die Vielfalt der Pflanzen- 
und Tierwelt im Nationalpark Kalkalpen. 50 % 
Ermäßigung auf den Eintritt mit der OÖ 
Familienkarte gibt es den ganzen Mai – 
Erwachsene zahlen 2,- Euro (statt 4,- Euro) und 
Kinder ab 6 J. zahlen 1,- Euro (statt 2,- Euro).  
· Kinderwelt Schloss Walchen Das 
Kinderweltmuseum Walchen bietet unvergessliche 
Erlebnisse für Kinder: viele Spielestationen, der 
Kräuterlehrpfad und zum Beispiel das 
Fasslrutschen ermöglichen den Kindern, sich aktiv 
zu betätigen und Kultur und Natur in ihrer 
wunderschönen Atmosphäre zu erleben. 50 % 
Ermäßigung auf den Eintritt mit der OÖ 
Familienkarte den ganzen Mai – Kinder ab 3 J. 
zahlen 2,25 Euro (statt 4,50 Euro) und Erwachsene 
zahlen 3,25 Euro (statt 6,50 Euro).  
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Freiwillige Feuerwehr Tolleterau 

 
 
 
 
Wie bereits in den letzten Gemeindenachrichten angekündigt, fand am 19. März 2010 die alljährliche 
Vollversammlung statt. Eröffnet wurde die Veranstaltung mit der Begrüßung und dem Bericht des 
Kommandanten Hans-Peter Krempl. 
Im vergangenen Jahr bewältigte die FF Tolleterau 1 Brandeinsatz und 23 technische Einsätze. Sowohl durch 
die laufenden Übungen, als auch durch die Absolvierung diverser Lehrgänge, sind die Mitglieder gut auf die 
Einsätze vorbereitet. 
Auch die wöchentlichen Bewerbsübungen, geleitet durch Thomas Wieser, tragen wesentlich zu perfektem 
Teamwork und sauberem Arbeiten unter Zeitdruck bei. 
 
Die Burschen der beiden Bewerbsgruppen sind mit vollem Einsatz im Training und bereiten sich auf die 
bevorstehenden Bewerbe vor.  Um den Teamgeist zu intensivieren, veranstalten die Bewerbsgruppen auch 
Anfang Mai 2010 wieder ein Trainingslager in Bad Goisern. 
 
Nicht zu vergessen sind unsere jungen Feuerwehrmitglieder, die am 20. März 2010 am Wissenstest in 
Waizenkirchen teilgenommen haben und Erfolge in Bronze, Silber und Gold belegen konnten. Wir 
gratulieren unserem Nachwuchs sehr herzlich! 
 
Ganz besonders wichtige Punkte auf der Tagesordnung waren die Beförderungen, Ehrungen und die 
Vergabe der Dienstmedaillen: 

 
Bezirksmedaille 3. Stufe:     25-jährige Dienstmedaille: 
Häupl Roland      Augeneder Maximilian 
Wieser Roman       Luger Roland 
Wiesinger Franz      Loidl Reinhold 
Bezirksmedaille 2. Stufe:     40-jährige Dienstmedaille: 
Stumpfl Christian      Wiesner Josef 

 60-järhige Dienstmedaille: 
 Huber Hermann 

Beförderungen 
zum Feuerwehrmann: Hofbauer Josef Franz, Saraf Pejo 
zum Oberfeuerwehrmann: Wieser Andreas 
zum Hauptfeuerwehrmann: Schreiber Dominik, Nagl Mario 

 
Die Feuerwehr Tolleterau dankt für die langjährige Mitgliedschaft und die geleisteten Dienste. 
 
Die FF Tolleterau gratuliert Maximilian und Barbara Augeneder ganz herzlich zu ihrer Tochter LISA , die 
am 25. März 2010 das Licht der Welt erblickte. 
 
 
Wichtige bevorstehende Termine: 
04. Mai 2010: Floriani-Messfeier  
 Ende Juli  42.TOLLETER SOMMERFEST 
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Vollversammlung der FF St.Georgen 
 

Die Vollversammlung der FF St.Georgen fand am 12.03.2010 im Veranstaltungsraum der Gemeinde in St. 
Georgen bei Grieskirchen statt. Bgm. Karl Furthmair, Abschnittsfeuerwehrkommandant Karl Wagner und 
Feuerwehrkurat Pater Herbert Sojka waren als Ehrengäste anwesend.  

Folgende Personen wurden angelobt: Huemer Elisabeth, Oberauer Julia, Söllner Hannes 

Folgende Personen wurden befördert:  
Dallinger Josef jun. zum Löschmeister, Lemberger Christian zum 
Löschmeister, Grimm Helmut zum Oberbrandmeister. 

Folgende Personen wurde geehrt:  
Huemer Thomas und Lemberger Christian erhielten die 25 Jährige 
Dienstmedaille, Walter Märzendorfer erhielt eine Urkunde für 60 
Jahre Dienstzeit.  

v.L.n.R: HBI Fuchshuber Norbert, FM Huemer Elisabeth,  
FM Söllner Hannes, FM Oberauer Julia, BR Ing. 
Karl Wagner, Bgm. Karl Fuhrtmair)   

� v.L.n.R: HBI Fuchshuber Norbert, OBM Grimm Helmut, LM 
Dallinger Josef jun., LM Lemberger Christian 

v.L.n.R: LM Lemberger Christian, HFM Huemer Thomas  Märzendorfer Walter erhielt die Urkunde für 60 Jahre Dienst-
zeit. 



� � � � � � 
 	 � � � � � � � � � � 	 
 	 �

�

. � � � � � �� � � ! � � � , � � � � � � � �
�

�

 

��������������������� ��� ��	
�����	
�����	
�����	
���� ��� 
	�
	�
	�
	�� ��� ��	������������	������������	������������	����������� ���

25. April 11:00 Uhr KIM-Zentrum Mostkost im KIM-Zentrum Weibern 

30. April  

 Gemeindegebiet Maiblasen 

 FF-Haus 
Maibaumaufstellen der  

FF St.Georgen 

1. Mai  Gemeindegebiet Maiblasen 

3. Mai 
17:00 - 20:00 

Uhr 
Veranstaltungsraum Blutspendeaktion 

4. Mai 19:30 Uhr Pfarrkirche 
Florianikirchgang der Feuerwehren 

St.Georgen und Tolleterau 

8. Mai  

09:00 - 12:00 
Uhr 

FF-Haus 
Feuerlöscherüberprüfung  

der FF St.Georgen 

10:00 - 16:00 
Uhr FF-Haus 

Tag der offenen Tür  
der FF Tolleterau 

20:00 Uhr Veranstaltungsraum 

Präsentation von Walter u. Margit Märzendorfer  
„Mit dem Fahrrad auf dem Jakobsweg  von 

Freiburg (Schweiz) bis Santiago de 
Compostela (Spanien)“ - Eintritt frei -  
im Anschluss Verkostung von Weinen 

entlang des Jakobsweges und galicischen 
Spezialitäten („Tapas“) 

13. Mai 09:00 Uhr Pfarrkirche Erstkommunion 

3. Juni  FF-Haus Maifest der FF St.Georgen 

6. Juni 08:00 Uhr Pfarrkirche Messe für die Ehejubilare 

12. Juni 18:30 Uhr Infoplatz Tolleterau 
Dämmerschoppen des  

Musikvereines St.Georgen 

25. Juni 20:00 Uhr FF-Haus 
Sonnwendfeuer der  

FF St.Georgen 
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